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Mit individueller Hilfe Teufelskreis
der Armut durchbrechen
Liebe Leser,
Schwester Dr. Lea Acker-
mann, Gründerin der in-
ternationalen Menschen-
rechtsorganisation SOL-
WODI mit Sitz in Boppard,
schreibt in dieser Kolumne
AM WOCHENENDE über
Themen, die sie bewegten.
Heute schreibt die Bop-
parderin über ihre jüngste
Projektreise nach Kenia.

Vor 33 Jahren wurde ich
erstmals von meiner Ge-
meinschaft der Missions-
schwestern „Unseren lieben
Frau von Afrika“ nach Mom-
basa geschickt, um keniani-
sche Lehrerinnen auszubil-
den. Sehr schnell empörte
mich die Situation von Frau-
en und Kindern im Elend,
die sich aus schierer Armut
prostituieren. Mit diesen
Frauen überlegte ich Aus-
wege aus ihrer hoffnungslos
scheinenden Situation und
gründete die mittlerweile in-
ternationale Frauen- und
Menschenrechtsorganisati-
on SOLWODI (Solidarität mit
Frauen in Not). Wir starteten
bescheiden, nun hat SOL-
WODI Kenia 34 Beratungs-
stellen im Land und zahlrei-
che Projekte in den Berei-
chen Schulwesen, Agrar-
wirtschaft, Sport, Ausbildung
und Arbeit.
Kürzlich war ich zu einem
Projektbesuch in Kenia. Vor
Ort konnte ich erfreut fest-
stellen, dass unsere Projek-
te sehr gut laufen und die
von uns betreuten Kinder,
Jugendliche und Frauen ih-
re Chancen rege nutzen.
Für unsere Sozialarbeite-

rinnen in Kenia ist es alles
andere als leicht. Mit Er-
schrecken habe ich festge-
stellt, in welch großem Aus-
maß mittlerweile Frauen und
Kinder von Afrika nach Eu-
ropa gehandelt werden.
Auch findet der Menschen-
handel in immer stärkeren
Zügen innerhalb Kenias
statt.
Ein weiteres Problem, mit
dem ich erneut konfrontiert
wurde, war der Missbrauch
an Kindern. Ich traf mich mit
den kenianischen Mitarbei-
terinnen von SOLWODI, z. B.
Grace Odembo. Sie ist en-
gagiert mit OKOA SASA
(„Hilfe jetzt“, ein Projekt von
SOLWODI). Sie nimmt Kin-
der und Jugendliche auf, die
teils die Polizei bringt, weil
sie irgendwo in einem Slum
ausgesetzt wurden. Sie hat

zurzeit in ihrem Schutzhaus
17 Kinder von neun Mona-
ten bis 14 Jahre. Alle diese
Kinder haben unvorstellbar
schreckliches erlebt: Sie
wurden missbraucht. Zwei
Mädchen im Alter von zwölf
und von 14 Jahren sind ge-
schwängert von ihren Vä-
tern und bringen hier ihre
Kinder zur Welt. Andere
wurden beim Missbrauch
auch noch mit HIV ange-
steckt. Grace und ihre Mit-
arbeiterin kümmern sich zu-
sätzlich um eine Gruppe von
jungen Mädchen, die Grace
auf den Straßen und am
Strand angesprochen hat.
Sie bieten ihnen Alternati-
ven zum Sextourismus
durch verschiedene Hilfs-
angebote, auch Berufsaus-
bildungen.
Im weiteren Verlauf der Rei-

se konnte ich unser Projekt
SOLGIDI besuchen. Es wur-
de gegründet für junge
Mädchen in aussichtslosen
Situationen, die als Waisen-
kinder oder mit unverheira-
teten Müttern leben.
Leiterin Agnes Mailu hat
den Besuch aus Deutsch-
land zum Anlass genom-
men, die Schülerinnen und
Studentinnen für ihre er-
folgreichen Abschlüsse
auszuzeichnen. Wir hatten
eine Hl. Messe zur Danksa-
gung, dann wurden die Dip-
lome überreicht. Diese
Mädchen haben Hunger er-
lebt, Missachtung und
Übergriffe überlebt und dank
unserer Einrichtung einen
Berufsabschluss erlangen
können: z. B. als Physiothe-
rapeutin, Kosmetikerin, als
Chirurgin, Juristin oder So-

zialarbeiterin. Diese Erfolge
geben unseren Mitarbeite-
rinnen schließlich bei all den
schrecklichen Geschichten,
die sie aushalten müssen,
die nötige Energie zum Wei-
termachen.
Nach diesem Tag habe ich
eine weitere SOLWODI-Ini-
tiative, SOLWOGIDI (Solida-
rität mit Frauen und Mäd-
chen in Not), in Malindi be-
sucht, 120 km von Momba-
sa entfernt und ebenfalls am
Meer gelegen.
Bei der Kenia-Reise konnte
ich aus Zeitmangel Eldoret
und Kisumu, West Kenia,
nicht mehr besuchen. Aber
auch dort läuft die Arbeit
von SOLWODI sehr gut: Wir
helfen vielen Frauen und
Kindern in Not mit neuen
Perspektiven und durch Hil-
fe zur Selbsthilfe.

Gerade bei Menschenhan-
del und Missbrauch ist es
wichtig, dass in Deutschland
und Kenia nicht nur Öffent-
lichkeitsarbeit betrieben
wird. Den Betroffenen muss
individuelle Hilfe zukommen.
Nur dann, wenn sie gestärkt
werden und künftig den Le-
bensunterhalt selbst finan-
zieren können, werden sie
nicht so leicht erneut zum
Opfer.
Ich bin jetzt zurück aus Afri-
ka und sehr dankbar für die-
ses Engagement meiner ke-
nianischen Sozialarbeiterin-
nen, das ohne die Freun-
dInnen und UnterstützerIn-
nen aus Deutschland nicht
möglich wäre.

M Info: www.solwodi.de,
www.facebook.com/solwodi.
de

Grace Odembo (Mitte), Leiterin des SOLWODI-Projektes „OKASA SASA“, begrüßt mit
ihren Klientinnen Sr. Dr. Lea Ackermann in Mombasa. Foto: SOLWODI
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¸ KRANKENHÄUSER

Idar-Oberstein:
y (06781) 660

Birkenfeld:
y (06782) 180

Fachklinik Baumholder,
Zentrum Altersmedizin:
y (06783) 180

¸ ÄRZTE

Idar-Oberstein
Bereitschaftsdienstzent-
rale Dr.-Ottmar-Kohler-
Straße 2, y 116 117
Baumholder/Birken-
feld/Hermeskeil/Mor-
bach/Thalfang: Bereit-
schaftsdienstzentrale
Birkenfeld,

y (06782)98 94 44

Herrstein/Kirn
Bereitschaftszentrale,
y 116 117

¸ AUGENÄRZTE

Kreis Birkenfeld:
Der diensthabende Arzt
ist zu erfahren über die
Hotline
y (01805) 11 20 60
¸ ZAHNÄRZTE

Einheitliche
Notrufnummer
y (0180) 504 03 08

¸ NOTDIENSTE

DRK-Krankentransport:

y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit Ortsvor-
wahl)
Notfallnummer
Einheitlich:
y 112

Giftnotrufzentrale:
y (06131) 19 240
¸ APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y (01805) 25 88 25 + PLZ

Apotheken-Notdienst:
y (0800) 228 22 80

¸ BERATUNG/HILFE

Telefonseelsorge:

y (0800) 11 10 111 oder
y (0800) 11 10 222

Weißer Ring: Opferhilfe:
y 11 60 06
Frauenhaus Idar-Ober-
stein:
y (06781) 15 22

Notruf für sexuell miss-
brauchte Frauen und
Mädchen
y (06781) 197 40

¸ POLIZEI

Polizei Idar-Oberstein
y (06781) 56 10

Polizei Birkenfeld
y (06782) 99 10

Notfalls AM WOCHENENDE

Cartoon AM WOCHENENDESprechtag
für Soziales
IDAR-OBERSTEIN. Das
Landesamt für Soziales, Ju-
gend und Versorgung Trier
hält am Dienstag, 21. Au-
gust, von 9 bis 12 Uhr bei
der Stadtverwaltung Idar-
Oberstein, Georg-Maus-
Straße 2, Zimmer 101 (ehe-
malige Tourist-Information)
seinen nächsten Sprechtag
ab. Als Service-Leistungen
werden angeboten: Allge-
meine Auskunft und Bera-
tung im Bereich Schwer-
behindertenrecht, konkrete
Auskünfte zu bereits lau-
fenden Verfahren, Hilfe beim
Ausfüllen von Antragsvor-
drucken oder Fragebögen,
Ausweiswesen für schwer-
behinderte Menschen und
Aufnahme von Widersprü-
chen zur Fristwahrung.

M Hilfesuchende sollten
sich bis Donnerstag, 16. Au-
gust, beim Bürgerservice der
Stadtverwaltung anmelden,
y (06781) 64-128.

Tag des Sportabzeichens
Anmeldeschluss am 22. August

IDAR-OBERSTEIN. Am
Samstag, 25. August, soll
auf den Sportanlagen der
Artillerieschule Idar-Ober-
stein der diesjährige „Tag
des Sportabzeichens“ statt-
finden. Wie die Bundeswehr
jedoch mitteilte, steht das
Hallenbad aufgrund kurz-
fristiger Reparaturarbeiten
nicht für die Schwimmdis-
ziplinen zur Verfügung. Die
Abnahmen auf dem Sport-
platz und in der Sporthalle
können aber ohne Ein-
schränkungen durchge-
führt werden. Leider haben

sich bisher erst sechs Teil-
nehmer für die Abnahme
des Sportabzeichens an-
gemeldet. Sollte sich die
Teilnehmerzahl bis zum An-
meldeschluss am Mittwoch,
22. August, nicht noch deut-
lich erhöhen, behalten sich
die Organisatoren vor, die
Veranstaltung kurzfristig
abzusagen. Anmeldung
beim Sportreferenten der
Stadtverwaltung Idar-Ober-
stein, Armin Vogt, unter
y (06781) 64550 oder per
E-Mail an armin.vogt@
idar-oberstein.de
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www.amwochenende.de

FÜR SIE! Wir beraten Sie gerne!

Melden Sie sich einfach unter:
06781 60530
johannes.stegmayer@
amwochenende.de

Wir helfen Ihnen sehr gerne,
Ihre Werbebotschaft bei uns
ideal zu positionieren!

HHHaaannnsss KKKaaarrryyy,,,
Geschäftsführer

MMMaaannnuuueeelllaaa LLLeeewwweeennntttzzz---TTTwwweeerrr,
VorsitzendeVoVorsrsititzezendende

Fred Pretz,
stellllllvertretenddder VVVorsiiitzender

Sparkasse Koblenz
IBAN DE72 5705 0120
0000 0013 13
HUL@rhein-zeitung.net
helftunsleben.de

HELFTTT UNS LEBEN ist einee
Initiative dddeeer Rheeiin-ZZeeiitunnnnggg
und ihrer Heimaaattttaaaausgabben ffffür
Kinder und Familiennn iinn Not.
Wir konzentrieren uns mit
HELFT UNS LEBEN in erster
Linie auf unsere Region.

Seit mehr als 37 Jahren hel-
fen wir spontan, unterstützen
Langzeitprojekte und leisten
Hilfe zur Selbsthilfe. Dabei flie-
ßen alle eingegangenen Spen-
den zu 100 Prozent in die
Projekte, die von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern bis zum Ab-
schluss betreut werden.

Dafür verbürgt sich der
Vorstand von
HELFT UNS LEBEN:

Handeln
und helfen!

Rätsel Auflösung

N B A R T O U I N U L

E
M

A

D

O

N

W

M
A
R
I
A
N
N
E

M
A
K
R
E
L
E

I
R
D
E

L

G
R

E
R
F
O
L
G

L

L
I
E
B
E
R

D
I
R
E
K
T
O
R

K
M

P
I
L
S

T

K

B
A
N

O
K

A
B

G
A
L

A
R
A

A
F
R
I
K
A
N
E

B
I
R

S
T
A
D
T

S

N

S
A
T
T

D
I

B
I
L
D

A

W
E
N
D
I
G

E

P
E
S

U

E

S

G
N

I
T
O

E
C
K

M
A
L
A
W

P

N

H
U
S
U
M

G
I

Z
E
H
N

E

D

E
H

M

G
E
R

T
A
T

R
A
D
F
A
H
R
E
R

K
I

W
I

B

T
R
A
E
G
E
R

S
E
E
M
E
I
L
E

E
D
E

E
N
G
R
O
S

E
S
R
A

R
I
O

K
R
U
L
L

Der aktuelle Roman von Manuela Lewentz rund um die
Hauptdarstellerin Lotte ist herrlich witzig, fröhlich und
verfeinert mit dem Gewürz des wahren Lebens, der Liebe
und der Freundschaft mit all ihren Höhen und Tiefen.

Jetzt im Handel!
Erhältlich in allen Servicepunkten der Rhein-Zeitung und
ihrer Heimatausgaben, telefonisch 0261/9743517, online
bei RZ-Shop.de sowie überall, wo es Bücher gibt.

16 Euro · ISBN 978-3-925180-17-0

Der neue

Roman von

Manuela
Lewentz

Männer sind wie Sahnetorte
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